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1981. Artikel zu den Zeitereignissen 
 

Flüchtlings-Programm und 

 rechtsfreie Räume, Teil 161 
 
    Johann S. Bach: "Nimm, was dein ist, und gehe hin", BWV 144, 1. Chor (SE-224): S. 3 

 

  F. William Engdahl: "The Merkel-Plan" – "Europäische Stabilitätsinitiative" – Gerald Knaus – CFR 

 
Selbstverständlich ist Angela Merkel eine Marionette der "open-border"-Hintergrundsmäch-
te.1 F. William Engdahl berichtet nun in diesem Zusammenhang von einem Merkel-Plan:2 
 

 

… Am 8. Oktober 2015, als Deutsch-
land von Hunderttausenden von Flücht-
lingen aus Syrien. Tunesien, Libyen und 
anderen Ländern überflutet wurde, ver-
kündete die wieder selbstbewusst ge-
wordene deutsche Kanzlerin Angela 
Merkel in einem populären deutschen 
Fernseh-Programm: »Ich habe einen 
Plan.« …  
 

(Bild links und unten aus: The Merkel Plan.3) 
 

                

                                                 
1 Siehe Artikel 1886-1892  
2 http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/enthuellungen/f-william-engdahl/wie-denkfabriken-mit-beziehungen-
zur-nato-die-eu-fluechtlingspolitik-bestimmen.html   (27. 4. 2016) 
3 http://info.kopp-verlag.de/data/image/andreas_v_retyi/2016-03/500%20000%20SyrienFlchtlinge/ESI%20-
%20The%20Merkel%20Plan%20-%20Compassion%20and%20Control%20-%204%20October%202015.pdf 
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Die neuerdings wieder selbstbewusste deutsche Kanzlerin hatte ihrer Gastgeberin Anne Will 
und den Zuschauern allerdings nicht gesagt, dass »ihr« Plan erst vier Tage zuvor, am 4. 
Oktober, in einem Dokument, das bereits den Titel »Der Merkel-Plan« trug, ausgehändigt 
worden war und zwar von einer neu eingerichteten und offensichtlich finanziell gut ausge-
statteten internationalen Denkfabrik namens »Europäische Stabilitätsinitiative« oder »ESI«. 
Die ESI-Website zeigt an, dass sie über Büros in Berlin, Brüssel und in Istanbul in der Türkei 
verfügt.4 
 
Verdächtigerweise wählten die Autoren des ESI-Plans den Titel für ihren Plan so, als stamme 
er aus dem deutschen Kanzleramt und nicht von ihnen. Noch verdächtiger ist der Inhalt des 
Merkel-Plans der ESI. Deutschland solle danach nicht nur die bereits über eine Million 
Flüchtlinge des Jahres 2015 aufnehmen, sondern dazu auch noch »zustimmen, 500 000 
syrischen Flüchtlingen, 5  die in den kommenden zwölf Monaten in der Türkei gemeldet 
werden. Asyl zu gewähren«.6 
 
Darüber hinaus »soll Deutschland Ansprüche der Türkei akzeptieren ... und erfolgreichen 
Bewerbern, solchen, ... die bereits von den türkischen Behörden registriert worden sind, eine 
sichere Weiterbeförderung bieten«. Und schließlich »soll Deutschland zustimmen, der Türkei 
2016 zu visumfreien Einreisemöglichkeiten zu verhelfen«.7 
 
Der sogenannte Merkel-Plan war ein Erzeugnis von Denkfabriken, die mit den USA, der 
NATO und den Regierungen von NATO-Mitgliedern oder potenziellen Mitgliedsländern in 
Verbindung stehen. Der Grundsatz »Folge der Spur des Geldes!« ist in diesem Fall 
aufschlussreich, um zu erkennen, wer die EU heute eigentlich betreibt. 
 
Die ESI entstand aufgrund der Bemühungen der NATO zur Transformation Südosteuropas 
nach dem Krieg in Jugoslawien, den die USA in den 1990er Jahren angezettelt hatten.8 
Dieser hatte zur Balkanisierung des Landes und zur Errichtung eines großen 
Luftwaffenstützpunktes der USA und der NATO, des Camp Bond Steel im Kosovo,9 geführt. 
 
Der derzeitige ESI-Vorsitzende. der direkt das Abschluss-dokument »Der Merkel-Plan« zu 
verantworten hat, ist der in Istanbul ansässige österreichische Soziologe Gerald Knaus (s.u.). 
Knaus ist auch Mitglied des European Council on Foreign Relations (Europäischer Rat für 
Auslandsbeziehungen, ECFR) und Mitglied der Open Society Foundations (Stiftungen für eine 
offene Gesellschaft) von George Soros.10 
 

                                                 
4 Siehe Anmerkung 3 
5 2. 12. 2015: Die EU und die türkische Regierung wollen angeblich bis zu 500.000 syrische Flüchtlinge aus der 
Türkei auf die EU-Länder verteilen. Der ungarische Regierungschef Orban spricht von geheimen Absprachen 
hinter den Kulissen. Brüssel nennt das "Unsinn". 
http://www.n-tv.de/politik/Orban-EU-will-halbe-Million-Syrer-umsiedeln-article16484651.html 
24. 3. 2016: Der Punkt 4 des EU-Turkey-Agreement belegt Merkels Geheimplan, 500 000 Syrer direkt aus der 
Türkei nach Deutschland umzusiedeln. 
http://info.kopp-verlag.de/hintergruende/deutschland/stefan-schubert/geheimer-passus-im-eu-tuerkei-deal-
merkel-will-hunderttausende-fluechtlinge-direkt-nach-deutschland.html 
6 Im Gegenzug sollte die Türkei von einem bestimmten Zeitpunkt (20. 3. 2016) zustimmen, alle neuen Migranten, 
die Griechenland von seinem Territorium erreichen zurückzunehmen (ab 4. 4. 2016). Dies würde schnell die Flut 
der Boote reduzieren, die die Ägäis überqueren. (Siehe Anmerkung 3, S. 1, Übersetzung von mir.) 
7 Siehe Artikel 1943 (S. 4) 
8 Siehe Artikel 1179 (S. 5-7) 
9 Siehe Artikel 704 (S. 1) 
10 Siehe Artikel 1886-1892 
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(Gerald Knaus11) 

Das ECFR wurde im Jahr 2007 in London als eine 
Nachahmung des einflussreichen New Yorker Council on 
Foreign Relations12  (Rat für Auslandsbeziehungen, CFR) 
gegründet. Das CFR war als Denkfabrik 1919 während der 
Verhandlungen über den Versailler Vertrag 13  von den 
Bankiers Rockefeller 14  und J.R Morgan 15  zur Koordinie-
rung der globalen anglo-amerikanischen Außenpolitik ins 
Leben gerufen worden. Bezeichnenderweise ist der 
Schöpfer und Geldgeber des ECFR der amerikanische 
Multimilliardär und Finanzier von Farbenrevolutionen, 
George Soros. 
 
In so gut wie jeder vom US-Außenministerium unterstützten 
Farbenrevolution seit dem Zusammenbruch der Sowjet-
union, darunter derjenigen in Serbien im Jahr 2000, in der  

Ukraine,16 in Georgien, in China, in Brasilien und in Russland, waren George Soros und 
Ableger seiner Open Society Foundations im Hintergrund die Finanziers der »demokra-
tischen« Nichtregierungsorganisationen (NGOs) und der Aktivisten, um Regime im Sinne 
Washingtons und der NATO an die Macht zu bringen.                                    (Fortsetzung folgt.) 
 
 
Ein weiteres "Schlüsselerlebnis" (SE-224) in der Ausnahmemusik Johann Sebastian Bachs 

ist: Nimm, was dein ist, und gehe hin (BWV 144, Nimm, was dein ist, und gehe hin, 1. Chor,  
Uraufführung: 6. 2. 1724, Anlass: Sonntag Septuagesimae,17 Text: Matthäus 20:14.) 
 

        
       J.S. Bach, Kantate BWV 144, Nr. 1 „Nimm, was dein ist, und gehe hin" | Kay Johannsen
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11 http://www.br.de/radio/bayern2/politik/dossier-politik/europa-fluechtlingskrise-anti-terror100.html 
12 Siehe Kapitel XVIII.7. in http://www.gralsmacht.eu/die-gralsmacht-1-schicksalsfindung-in-apokalyptischer-
zeit-und-die-prophetie-rudolf-steiners/ 
13 Siehe Artikel 225 (S. 2/3), 228 (S. 1) und 947 (S. 1) 
14 Siehe Kapitel XIII.8., XXIII.8. in: siehe Anmerkung 12 
15 Siehe unter "Rockefeller" in Kapitel LIV. Personenregister: siehe Anmerkung 12 
16 Siehe Artikel 1393 (S. 5/6), 1395 (S. 3-5), 1398 (S. 5/6), 1399 (S. 3-5), 1401-1421, 1436 (S. 3-5). 
17 Dritten Sonntag vor Aschermittwoch 
18 https://www.youtube.com/watch?v=KwfEYdlWtcM 


